K U N D M A C H U N G

Gemeinderatsbeschlüsse  vom  30. Juni 2005
Tagesordnung:

1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 02.06.2005

2. Wahl des Vizebürgermeisters

3. Schließung Postamt, Verwendung der Räumlichkeiten

4. Pitztalnet, Trassenführung, Dienstbarkeitsvertrag

5. Restaufschüttung Fußballplatz – weitere Vorgangsweise

6. Auflassung des Zwischenlagers beim Fußballplatz 

7. Maßnahmen für die Schutzgebietsausweisung der „Kaitangerquelle“ 

8. Neuanschaffung Rasenmäher

9. Obstbaumpflanzaktion des Landes

10. Anträge, Anfragen und Allfälliges

1) Die Niederschrift vom 02.06.2005 wird genehmigt.


2) Bgm. Reinstadler: Die Falschaussagen in der letzten Ausgabe der Oberländer Rundschau sind richtig zu stellen. Die Aussagen über eine mangelnde Zahlungsmoral der Jerzner Gastronomiebetriebe und eine düstere Finanzgebarung der Gemeinde Jerzens sind gänzlich unrichtig. Die Überprüfungsberichte der letzten  Jahre der Bezirkshauptmannschaft Imst über die Finanzen der Gemeinde Jerzens enthalten keinerlei Kritik, im Gegenteil, es wird der Kassaverwaltung und Buchhaltung sowie der gesamten Gemeindeverwaltung ein äußerst positives Zeugnis ausgestellt. Außerdem wird festgestellt, dass die Zahlungsmoral aller Gemeindebürger vorbildlich ist. Die Gemeinde Jerzens hat kaum Außenstände. Lediglich bei der Getränkesteuer, die im Jahr 2000 von der EU als nicht EU-konform erachtet wurde, sind noch etliche Verfahren offen, diese können aber erst abgeschlossen werden, wenn die rechtlichen Voraussetzungen für die Einforderung der Außenstände gegeben sind.
Der anwesende Herr Schnöll von der Oberländer Rundschau wird aufgefordert, eine Richtigstellung zu veranlassen.


GR Kirschner schließt sich der Aussage von Bgm. Reinstadler an, dass bis zum heutigen Tag nur von zwei Gastronomiebetrieben derzeit einforderbare Getränkesteuerrückstände bestehen. 
Die restlichen Gastronomiebetriebe haben nach der Überprüfung der Offenen Postenliste der Gemeinde Jerzens alle Steuern, Gebühren und Abgaben beglichen.
Bgm. Reinstadler gibt an, dass er einen geringen Teil der Getränkesteuer noch nicht bezahlt hat und als einziger auch keinen Einspruch im Getränkesteuer-verfahren gemacht hat. Er würde sich schämen einen Einspruch zu machen, da die Getränkesteuer schlussendlich vom Gast kassiert worden ist. Er wird jedoch den noch fehlenden Betrag begleichen, wenn auch die Verfahren der restlichen Schuldner abgeschlossen und die Außenstände bezahlt werden.


Bgm. Reinstadler schlägt GV Raich Karl als Bürgermeister-Stellvertreter vor. 
GV Raich Karl nimmt den Vorschlag nicht an. GV Schweighofer, GR Wechselberger, GR Kirchebner, GR Gritsch, GR Mattle und GR Neuner stellen sich ebenfalls nicht zur Verfügung.

Wahlhelfer: GR Mattle und GV Schweighofer
Wahl: 1 Stimme GR Kirschner, 1 Stimme GR Mattle und 8 ungültige Stimmen
Der Tagesordnungspunkt wird verschoben. Der Gemeinderat kommt am Montag, den 04. Juli 2005 um 20.30 Uhr im Gemeindeamt zusammen, um intern über die Wahl des Vizebürgermeisters zu beraten.


3) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, eine Schätzung der Räumlichkeiten im Gemeindehaus: Restaurant „Alte Schmiede“, Postamt und der leeren Räume hinter dem Tourismusverbandsbüro zu beauftragen, um einen eventuellen Verkauf der Räumlichkeiten anbieten zu können.


4) GV Raich und GR Schweighofer werden beauftragt, die von der Firma Pitztalnet vorgelegte Trassenführung sowie den Vertragsentwurf zu prüfen und das gesamte Projekt zu begleiten.


5) Für die Abtragung des im nördlichen Bereich des Sportplatzes befindlichen Buckels muss zuerst mit dem Grundeigentümer geredet bzw. um eine Rodungsbewilligung angesucht werden. GR Gritsch kümmert sich darum. Die Förderung vom ASVÖ in Höhe von € 3.500,-- ist auf das Konto der Gemeinde Jerzens zu überweisen. GR Gritsch rechnet bis zur Fertigstellung der Sportplatzerweiterung mit weiteren Kosten in Höhe von ca. € 30.000,--.


6) Die Deponie der Firma Wechselberger Fritz im Bereich der Niederhofer Wiesen war nicht offiziell genehmigt. Die Deponie wird per 01. Dezember 2005 geschlossen. Für die Deponie im „Grier“ läuft derzeit ein naturschutzrechtliches Verfahren. Bgm. Reinstadler teilt mit, dass nach Fertigstellung der Sportplatzerweiterung, kein Platz für die Ablagerung von Aushubmaterial besteht.


7) Die Kaitangerquelle ist derzeit die einzige relativ einfach erschließbare und ergiebige Quelle im Wasserversorgungsgebiet der Gemeinde Jerzens. Der Schutz dieser Quelle ist daher vorrangig. Bgm. Reinstadler berichtet, dass im Juli 2005 eine neuerliche Begehung des Schutzgebietes „Kaitangerquelle“ mit Vertretern des Amtes der Tiroler Landesregierung bzw. dem Kulturbauamt Imst stattfindet.


8) Der Gemeinderat hat keine Einwände gegen den Kauf eines Rasenmähers.


9) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, sich an der Obstbaumpflanzaktion des Landes zu beteiligen.


10) Die Holzbrücke in Graslehn wird wiederhergestellt. GV Raich kümmert sich um eine dauerhafte Lösung.
Aufsichtsbeschwerden gegen diese Beschlüsse sind bis 18.07.2005 schriftlich beim Gemeindeamt Jerzens einzubringen.


Der Bürgermeister


Reinstadler Josef

Angeschlagen am:   01.07.2005

Abgenommen am:   18.07.2005









